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Frühjahrsvollversammlung beauf- scher Art, WCR und tormulierte den
Lragie Jetzt das Präsıdium des ZdK, INn s1ıeben Bıtten des Vaterunsers entlang
der Gemehlnsamen Konfterenz OTrZUu- betont geistlich al das, W asS Kırche
schlagen, In deren Verantwortung ıne ZzUuU Krıeg, ZU Kriegsende, ZU

Drıitten Reich un ZUr eıt danachgemeınsame Studientagung VO  = Bı-
schöten un Miıtgliedern des Zentral- und den heutigen Aufgaben als Kır-Ausweg? komıitees über Berufung un: Sendung che gCn hat Das Wort WAaTr INSO-
der Laıen in Kırche und Welt, beson- weıt interessant, als sıch VO allen

Da{iß ıIn absehbarer eıt eıner ders über die Weıtergabe des Jlau- anderen durch diese geistlıch-medita-
Neuauflage der Würzburger Synode bens durchzutühren. Gegenstand der tıve Entschiedenheit unterschied.
kommen wiırd, 1St nach W1€e VOT wen1g Studientagung soll auch dıe rage Kardınal Höffners Ansprache 1mM Rah-
wahrscheinlich. War stand das se1ın, „WI1e der überdiözesane Dıalog in INEC  e der gottesdienstliıchen Gedenk-
Thema Synode auch beı der diesjährı- Angelegenheiten gemeiınsamer Ver- tejer 1M Kölner Dom WAar wıederum
SCNH Frühjahrsvollversammlung des aNntWwOrtLUung VO Biıschöfen, Priestern VO  } einer anderen Prägung, aber eben-
Zentralkomıitees der deutschen Katho- und Laıen intensiver weıtergeführt £alls deutliıch unterschieden VO der
lıken 3./4. Maı wıeder auf der werden kann.“ des EKD-VorsitzendenAnsprache
bunt gemischten Tagesordnung. In Überflüssig wäare iıne solche Studien- Lohse wenıger Rückbesinnung als
seinem Bericht ZU Stand der e1INn- tagung WEeEenNnNn S$1e denn zustande kom- Blıck In dıe Gegenwart und mıt Lohses
schlägigen Diskussion konnte Z INC sollte gewlß nıcht, auch WECNN Argumentatıon 1m wesentlichen nNnu  —_ ın
Vizepräsıiıdent Walter Bayerlein 1aber INa  — VO iıhr nıcht viel erwarten eiınem Punkt iıdentisch, insofern beıide
NUur seıne Feststellung ıIn der Früh- sollte. Nıcht zuletzt 1mM Blıck auf die den Abfall 1ın die Unmenschlichkeit
Jahrsvollversammlung 1984 (vgl. bisherige Arbeit der (Gemeiınsamen während des Drıtten Reıiches un
Junı 1984, 292-—-293) wıederholen, 1m Konferenz (ın diesem Jahr findet 1U  — durch dieses und alle damıt begange-
Zentralkomitee gebe derzeıt keine ine einz1ıge Sıtzung des GremiLiums E  . Verbrechen und aufgeladene

Schuld letztlich auf den Abfall VOMehrkheit für die Durchführung einer statt!) 1St einıge Skepsıs geboten. Im
Gemeılnsamen Synode nach Würzbur- übrıgen weılß INa  — noch nıcht recht, (sott zurückführten. Höffner WAar

SCI Modell. Er konnte sıch dabe1 auf W1€e der VO  —_ der Vollversammlung gut- sıchtlich bemüht, VO gegenseıltıgen
die Ergebnisse eıner zweıten Umfirage geheißene Vorschlag des 7 dK-Präsi- Schuldzuweisungen („Wır sollten Ver-

be1 den Diözesanräten un Verbänden diums werten 1St. als ernsthatter SANSCHNC Schuld und gegenseıtıg ZUSC-
einen ersten konkretenberufen, die gemäfß einem 1m Frühjahr Versuch, fügtes Unrecht nıcht immer selbstquä-

1984 gefalsten Beschluß durchgeführt Schritt dem „allseıts gewünschten erıiısch hervorholen.“) wegzukommen
wurde. und sıch mehr den Problemen U2ZU-intensıveren überdiözesanen Dıalog“

(Walter Bayerleın) unternehmen wenden, dıe Kırche un GesellschaftDas bedeutet allerdings nıcht, da{fß dıe
Anlıegen und Anfragen VO Tısch wAa-

oder mehr als halbherzige Konzession als Gegenwartsfragen beschäftigen: das
dıe Befürworter eıner Ge- nach Höffners g  Orte Verhältnis Z

rCNnN, aus denen sıch der Wunsch nach meınsamen Synode. Zukunft, die dorge das Überlebeneinem zweıten Würzburg speılst. Sıe der Menschheıit un der Natur, dıewerden schließlich auch VO vielen g- Rückbesinnung auf die „Tugend derteilt, die sich mıt dem Projekt eıner
(Gemehnnmsamen Synode 4US VT -

sıttlıchen Entscheidung”.
Wıeder VO  i Banz anderem Tenor WAarschiedenen Gründen nıcht antfreunden

konnten: Ebenso weıt verbreitet WI1€ ıne kurze Erklärung des Zentralkomi-
Fees der deutschen Katholiken anläßlichdie Kriıtik der mangelnden Kom- Nachlesemunıkatıon zwıischen Amtsträgern der Vollversammlung VO 2  N Maı

un Laıen I1St das Gefühl, die bundes- In Aachen. S1e geht Nnu  —- Sanz kurz auf
Zum Maı wurden auch VO  5 katholi- das Drıtte Reich e1ın, spricht VOdeutsche Kirche LUE ZUuWwen1g, den scher Seılite Erklärungen abgegeben: 8$. Maı als einem Tag der Trauer,eigentlichen Herausforderungen tür
Zu eıl eingebunden In offizielle nn den „elenden Tod VO Millio-den christlıchen Glauben INn derN-

wärtigen Gesellschaft begegnen. Akte, ZU eıl unabhängig davon. 1C  — VO Menschen In den Vernich-
Die Deutsche Bischofskonferenz hatte tungslagern des Natıiıonalsozialismus
sıch bereıts Wochen vorher In einemNıcht UmSONST wurde be] der Umfrage und 1im Krıeg” neben dem „Verlust der

das Problem der Weıtergabe des Jau- eigenen Wort dıe Offentlichkeit g- Heımat für viele Menschen In gyanz
bens dıe kommende CGeneratıion be- wandt (vgl Maı 1985, 20 Europa ” Der Kern der Erklärung 1St
sonders häufig als eın Thema ZENANNLT, Dieses unterschied sıch deutlich VO  a der Bundesrepublik bzw den „deut-
das baldmöglıchst auftf Bundesebene dem gemeınsamen Wort der EKD un: schen“ Verhältnissen, W1€e S1€e als

des Kırchenbundes 1n der DD  Z Esgemeınsam beraten werden müfste. Kriegsiolge und ın der Nachkriegszeıt
Daneben tauchte auch die rage nach 1e1 1m Gegensatz diesem alle dı- entstanden sınd, gewıdmet.
Verständnis un: Stellenwert des Sehr deutlich kommen auch dierekten polıtıschen Bezüge, se1l frie-
La1enapostolats häufiger auf Die denspolıtischer, sel gesamtdeut- deutsch-nationalen Gesichtspunkte ZU


